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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 
Die Kolleginnen und Kollegen der August-Dicke-Schule, die das Fach Wirtschaft-
Politik in der Unter- und Mittelstufe unterrichten, konzentrieren sich mit ihrer 
Unterrichtsgestaltung darauf, einen Beitrag zur Entwicklung von Kompetenzen zu 
unterstützen, die 

• das Verstehen der Wirklichkeit und 

• das Verstehen gesellschaftlich wirksamer Strukturen und Prozesse 
ermöglichen  

• und die Mitwirkung in demokratisch verfassten Gemeinwesen 
unterstützen sollen.  
 

Um dies zu ermöglichen, untersuchen wir mit den Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeiten und Grenzen menschlichen Denkens und Handelns im Hinblick auf die 
jeweiligen individuellen, gesellschaftlichen, zeit- und raumbezogenen Voraus-
setzungen, Bedingungen und Auswirkungen.  
 
Es werden gesellschaftswissenschaftlich bedeutsame Erkenntnis- und 
Verfahrensweisen vermittelt und dadurch ermöglichen wir den Schülerinnen und 
Schülern den Aufbau eines Orientierungs-, Deutungs-, Kultur- und Weltwissens. 
 
Dies fördert die Entwicklung einer eigenen Identität sowie die Fähigkeit zur 
selbstständigen Urteilsbildung und schafft damit die Grundlage für das 
Wahrnehmen eigener Lebenschancen sowie für eine reflektierte 
Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Lebenswirklichkeiten. 
 
In der Sekundarstufe I des Gymnasiums hat das Fach Wirtschaft-Politik die Aufgabe, 
bei den Schülerinnen und Schülern ökonomische und politische Mündigkeit zu 
entwickeln. Ziel ist es, die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, ihre Interessen in 
der heutigen Wirtschaft, Politik und Gesellschaft mündig zu vertreten, sachkundig zu 
urteilen und verantwortungsvoll sowie demokratisch zu handeln. Der Bezug zu 
aktuellem Geschehen ist dabei für uns selbstverständlich.  
 
Die obligatorischen Inhaltsfelder ermöglichen sowohl eine Entwicklung von Sach- 
und Methodenkompetenz wie auch die Ausbildung von Urteils- und 
Handlungskompetenzen:  
 
1.  Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 
2.  Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 
3.  Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 
4. Identität und Lebensgestaltung 
5.  Medien und Information in der digitalisierten Welt 
6.  Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 
7. Soziale Sicherung in Deutschland 
8.  Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 
9.  Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft 
10.  Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 
11.  Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 
 
Das Fach Wirtschaft-Politik leistet damit schon von seinen Unterrichtsthemen her 
einen wichtigen Beitrag zu „fachübergreifenden Querschnittsaufgaben in Schule 
und Unterricht, hierzu zählen u.a. 

• Menschenrechtsbildung, 

• Werteerziehung, 

• politische Bildung und Demokratieerziehung, 

• Bildung für die digitale Welt und Medienbildung, 



• Bildung für nachhaltige Entwicklung, 

• geschlechtersensible Bildung, 

• kulturelle und interkulturelle Bildung.“  
(Quelle: Kernlehrplan für die Sekundarstufe I Gymnasium in Nordrhein-Westfalen Wirtschaft-Politik, Seite 9) 

 

Wie alle anderen Unterrichtsfächer orientiert sich auch das Fach Wirtschaft-Politik 
am Medienkompetenzrahmen NRW und trainiert im Zusammenhang mit den 
einzelnen Unterrichtsvorhaben passende Kompetenzen dieses Rahmens.  
 
Alle Fachlehrerinnen und Fachlehrer unterstützen die Schülerinnen und Schüler auch 
darin, ihre Sprachkompetenz zu erweitern. Da Sprache ist ein notwendiges 
Hilfsmittel bei der Entwicklung von Kompetenzen ist und deshalb für den Erwerb 
einer ökonomischen und politischen Mündigkeit eine besondere Bedeutung besitzt, 
achten wir im Unterricht darauf, dass sich in der aktiven Auseinandersetzung mit 
fachlichen Inhalten, 
Prozessen und Ideen der vorhandene Wortschatz erweitert und sich ein zunehmend 
differenzierter und bewusster Einsatz von Sprache entwickelt. Dadurch entstehen 
Möglichkeiten, Konzepte sowie eigene Wahrnehmungen, Gedanken und 
Interessen angemessen darzustellen. 
 

Wir arbeiten mit den Büchern Politik entdecken, Band 1-3, des Cornelsen-Verlages 
sowie mit ergänzenden Materialien (Zeitungsartikel, Erklärvideos, Dokumentationen, 
Ausschnitte aus Nachrichtensendungen usw.), die uns unter anderem dabei helfen, 
das Aktualitätsgebot des Unterrichtes umzusetzen.  

Darüber suchen wir immer wieder außerschulische Kooperationen zur Umsetzung 
unserer Lehrpläne (z.B. Kooperation mit der Verbraucherzentrale Solingen, 
Diskussionen mit Abgeordneten, Durchführung von Planspielen mit Hilfe externer 
Bildungspartner usw.).  

Die Fachvorsitzenden sind zur Zeit Frau Boekhorst und Frau Federiconi.  

 

2. Entscheidungen zum Unterricht 
2.1. Unterrichtsvorhaben (siehe folgende Übersicht) 

2.2. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung (siehe 

separate Datei auf der Homepage)  



 

Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Klasse 5/6 

Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben I:  

Kann ich mitwirken? – Demokratische Strukturen und Zusammenleben in der Schule 

Buch, Kapitel 1: Zusammenleben in der Schule 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von 
Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von 
Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

– Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, 
Schulgesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 
Lebenswelt (MK 5), 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

• vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer 
Regelungen (HK 4). 

 

Konkretisierte Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Grundprinzipien, Aufbau und Aufgaben der Schülervertretung, 

• beschreiben die Funktion und Bedeutung von Wahlen und demokratischer Mitbestimmung   
auf schulischer (sowie kommunaler Ebene). 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln die gesellschaftliche und politische Bedeutung demokratischer Beteiligungvon 
Kindern und Jugendlichen in der Schule,  

• begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in Familie, Schule (und Stadt/Gemeinde), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen, deren etwaige Interessengebundenheit (sowie 
Kontroversität in kommunalen Entscheidungsprozessen). 

 
Bezug zum Medienkompetenzrahmen NRW: 

• 1.2 Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, auswählen sowie 
diese kreativ, reflektiert und zielgerichtet einsetzen 

• 2.1. Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien anwenden 

• 4.1. Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren; Möglichkeiten 
des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 
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Unterrichtsvorhaben II:  

Brauche ich alles, was ich will? – Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter 

Buch, Kapitel 4: Wirtschaft entdecken  

Inhaltsfeld: IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 

(IF 1) 

– Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1) 

– Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher (IF 1) 

– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte (SK 3), 

• benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns 
(UK 5), 

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in 
Konfrontation mit andern Positionen sachlich (HK 1). 

 

Konkretisierte Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben das Spannungsfeld zwischen Konsumwünschen und verfügbaren Mitteln, 

• erläutern Funktionen des Geldes als Tausch-, Wertaufbewahrungs- und Rechenmittel, 

• vergleichen verschiedene, auch digitale, Verkaufsstrategien. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten die eigenen Konsumwünsche und -entscheidungen im Hinblick auf Nutzen und zur 
Verfügung stehende Mittel,  

• beurteilen Grenzen und Folgen ihres Konsumentenhandelns, auch unter rechtlichen 
Aspekten, 

• beurteilen den Einfluss von Werbung und sozialen Medien auf das eigene Konsumverhalten 
 
 
Bezug zum Medienkompetenzrahmen NRW: 
 

• 5.3 Chancen und Herausforderungen von Medien für die Realitätswahrnehmung erkennen 
und analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen 

• 5.4. Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch reflektieren und  deren Nutzung 
selbstverantwortlich regulieren; andere bei ihrer Mediennutzung unterstützen 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen. 
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Unterrichtsvorhaben III:  

Wie erhalten wir unsere Welt lebenswert? – Herausforderungen und Ziele für unsere 

gemeinsame Zukunft 

Buch, Kapitel 5: Umweltschutz geht uns alle an 

Inhaltsfelder:  

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung, 
Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen (IF 3) 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 
(IF 1) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte (SK 3),  

• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 
Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 
Lebenswelt (MK 5), 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen 
Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder 
Konfliktparteien (UK 1), 

• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns 
(UK 5), 

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in 
Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1). 

 

Konkretisierte Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung im privaten, gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und politischen Handeln, 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen anhand vorgegebener Kriterien staatliche Maßnahmen und individuelle 
Handlungsmöglichkeiten zur Ressourceneffizienz, 

• beurteilen Grenzen und Folgen ihres Konsumentenhandelns ( auch unter rechtlichen 
Aspekten) 

 
Bezug zum Medienkompetenzrahmen NRW: 

• 2.2 Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten filtern, strukturieren, 
umwandeln und aufbereiten 

 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 
Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im 
Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen. 
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Unterrichtsvorhaben IV:  

Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in der sich wandelnden Gesellschaft 

Buch, Kapitel 2: Familie und Gesellschaft  und Kapitel 7: Zuwanderung nach Deutschland 

Inhaltsfeld: IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

– Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen (IF 4) 

– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte (SK 3), 

• arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten 
heraus (MK 4), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 
Lebenswelt (MK 5), 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von 
Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder 
Konfliktparteien (UK 1), 

• begründen ein Spontanurteil (UK 3), 
• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und 

entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen       
(HK 3). 

 

Konkretisierte Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben wesentliche Bedürfnisse und Rollen von Familienmitgliedern, 

• stellen den Wandel gesellschaftlicher Lebensformen und Geschlechterrollen dar. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• begründen in Ansätzen die Bedeutung unterschiedlicher Lebensformen und die Auswirkungen 
ihres Wandels für die Gesellschaft, 

• bewerten die Folgen von Rollenerwartungen für die Mitglieder innerhalb einer Familie, 

• beurteilen Chancen und Problemlagen von unterschiedlichen Formen des Zusammenlebens. 

 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen NRW: 

• 3.3 Kommunikations- und Kooperationsprozesse im Sinne einer aktiven Teilhabe an der 
Gesellschaft gestalten und reflektieren; ethische Grundsätze sowie kulturell-gesellschaftliche  
Normen beachten 

 

Hinweise: Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der 

Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und 

Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz. 
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Unterrichtsvorhaben V:  

Wie beeinflussen die neuen Medien unser Leben? – Leben in der digitalisierten Welt 

Buch, Kapitel 6: Leben in der Medienwelt 

Inhaltsfelder:  

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, 
Meinungsbildung, Identitätsbildung (IF 5) 

– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5) 
– rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (IF 5) 
– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

• beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt   
(SK 5), 

• führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

• erschließen mit Hilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 
Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von 
Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder 
Konfliktparteien (UK 1), 

• begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

• praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und 
entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen      
(HK 3). 

 

Konkretisierte Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Möglichkeiten der Informationsgewinnung sowie Wirkungen digitaler und 
analoger Medien, 

• stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im Alltag dar. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der eigenen Mediennutzung auseinander, 

• ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der interessengeleiteten Setzung und Verbreitung von 
medial vermittelten Inhalten. 

 
Bezüge zum Medienkompetenzrahmen NRW: 

• 5.2 Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien erkennen sowie 
in Bezug auf die Meinungsbildung beurteilen 

• 5.3 Chancen und Herausforderungen von Medien für die Realitätswahrnehmung erkennen 
und analysieren sowie für die eigene Identitätsbildung nutzen 

• 5.4 Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch reflektieren und  deren Nutzung 
selbstverantwortlich regulieren; andere bei ihrer Mediennutzung unterstützen 
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Unterrichtsvorhaben VI:  

Wie können Kinder und Jugendliche in Stadt und Gemeinde mitwirken? – Demokratische 

Beteiligung in der Kommune 

Buch, Kapitel 3: Politik in der Gemeinde 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von 
Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von 
Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 
(IF 1) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

• erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 
Lebenswelt (MK 5), 

• stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

• erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils 

(UK 4). 

 

Konkretisierte Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern in Grundzügen Aufbau und Aufgaben von Städten/Gemeinden, 

• beschreiben die Funktion und Bedeutung von Wahlen und demokratischer Mitbestimmung auf 
(schulischer sowie) kommunaler Ebene. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln die gesellschaftliche und politische Bedeutung demokratischer Beteiligung von 
Kindern und Jugendlichen (in der Schule), 

• begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in (Familie, Schule und) Stadt/Gemeinde, 

• ermitteln unterschiedliche Positionen, deren etwaige Interessengebundenheit sowie 
Kontroversität in kommunalen Entscheidungsprozessen. 

 

Bezüge zum Medienkompetenzrahmen NRW: 

• 2.2. Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten filtern, 
strukturieren, umwandeln und aufbereiten 

• 3.1 Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werkzeugen 
zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Informationen teilen 
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Unterrichtsvorhaben VII:  

Wovon träumen Kinder? – Herausforderungen und Ziele einer lebenswerten Welt für Kinder 

Buch, Kapitel 8: Kinder der Welt 

Inhaltsfelder:  

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, Hochwertige Bildung (IF 3) 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 
(IF 1) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte (SK 3),  

• erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 
Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

• analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 
Lebenswelt (MK 5), 

• beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen 
Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder 
Konfliktparteien (UK 1), 

• beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns 
(UK 5), 

• treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in 
Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1). 

 

Konkretisierte Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung im privaten, gesellschaftlichen 
wirtschaftlichen und politischen Handeln, 

• erklären Lösungsansätze zur globalen Bekämpfung von Kinderarmut. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• vergleichen Lebenssituationen von Kindern in unterschiedlich entwickelten Regionen der 
globalisierten Welt. 

Bezüge zum Medienkompetenzrahmen NRW: 

• 3.1 Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werkzeugen 
zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Informationen teilen 

• 3.2 Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation kennen, formulieren und 
einhalten 

Hinweise:  

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im 

Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen. 

Zeitbedarf Jahrgangsstufe 5/6: ca 60 Stunden 



 


